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Eckdaten 

 

Themenbereich 

Gesellschaft, Informatik, Mathematik, Nachhaltigkeit, Naturwissenschaft, 
Technik 

 

Fächer | Lehrplanbezug 

Alle  

 

Zielgruppe | Schulstufe 

Schüler: innen der Primarstufe  

 

Unterrichtsdauer (UE) 

5 – 6 UE 

 

Lehr- bzw. Lernziel 

Ziel des Projektes „Kids Go Höhere Schulen“ ist es, eine neue Kultur der 

geschlechtsunabhängigen Bildungs- und in weiterer Folge der Berufswahl ins 

Blickfeld zu rücken und zu erleichtern. 

 

Kompetenzen 

Kompetenzen, die Pädagog:innen betreffend: 
 

• Lehrer:innen sind für das Thema reflexive Geschlechterpädagogik und 

Gleichstellung sensibilisiert. 

 

Kompetenzen, die Schüler:innen betreffend:  

• Schüler:innen erfahren das Ausbildungsangebot in der Region 

• Schüler:innen sind für das Thema reflexive Geschlechterpädagogik und 

Gleichstellung sensibilisiert. 

• Schüler:innen können Berufe erklären.  

• Schüler:innen können Beispiele für Berufe nennen.  
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• Schüler:innen können Tätigkeiten der Berufe erklären.  

• Schüler:innen können Ihre Schule in einfachen Worten erklären.  

• Schüler:innen können berufliche Möglichkeiten nach dem Abschluss an 

ihrer Schule nennen. 

• Schüler:innen treten bewusst in die Rolle von Buddies und wirken als 

Vorbilder 

• Schüler:innen treffen Bildungsentscheidungen nach Interesse und Talent.  

• Schüler:innen treffen Bildungsentscheidungen fernab von 

rollenstereotypen Zuschreibungen. 

 

Art des Materials 

Meilensteine Anleitung  
Tipps zur geschlechterreflektierten Bildung  
Vorlagen Plan  

 

Zusätzliche Materialien 

Grundsatzerlasse Reflexive Geschlechterpädagogik und Gleichstellung  

 

Rahmenbedingungen 

Raum für Lehrer:innenfortbildung 
Raum für Buddy-Workshop  
Räume für Stationen  
Raum/Aula für Begrüßung  
Aufteilung in kleinere Gruppen  

 

Organisationsform des Unterrichts 

Stationenbetrieb  

 

Ablauf 

Der Ablauf des Projekts gliedert sich folgendermaßen:  

• Definition der Region  

• Auftakt  

• Entwicklung  

• Umsetzung  

• Reflexion  
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Ablauf 

Ziel des Projektes „Kids Go Höhere Schulen“ ist es, eine neue Kultur der 
geschäftsunabhängigen Bildungs- und in weiterer Folge der Berufswahl ins 
Blickfeld zu rücken und zu erleichtern. Sieht man sich heute die Klassenfotos der 
unterschiedlichen berufsbildenden höheren Schulen an, so fällt nach wie vor in 
der Tendenz eine nach Geschlecht geordnete traditionelle Schulwahl ins Auge. 

Mit dem Projekt möchte man Bewegung in diese Geschlechterbarrieren bringen 
und eine Kultur der Bildungs- und Berufswahl nach Interesse und Talent 
begünstigen. Der Vorteil für alle Beteiligten liegt dabei auf der Hand: Burschen 
und Mädchen machen Ausbildungen, die ihnen liegen, Schulen bekommen 
interessierte Schülerinnen und Schüler und in der Folge die Betriebe 
ambitionierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Die Lehrer und Lehrerinnen aller sechs Schulen und auch „Buddies“ an den 
höheren Schulen haben sich ein Semester lang für das Thema Geschlechterrollen 
sensibilisiert und sich überlegt, wie Schulen junge Menschen in ihren Talenten 
geschlechtsunabhängig fördern können. Unterstützt wurden sie dabei vom 
EqualiZ, dem Kompetenzzentrum für Fragen zu Gender und Diversity in Kärnten 
und der Arbeitsgemeinschaft „Gender und Diversity an HTLs“. 

 

Definition der Region 

 

 

 

 

 

Phase 

A 

 

 

 

 
 

• Einbinden der Qualitätsmanager:innen 

• Vorstellung des Projektes bei den 

regionalen Schulleiter:innen 

• Commitment & Definition des 

Zeitplans 

• Bestimmung von 

Projektverantwortlichen an den 

teilnehmenden Schulen 

 

 

Entwicklung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Phase 

B  

 • Vorstellung des „Grundsatzerlasses für 

reflexive Geschlechterpädagogik und 

Gleichstellung" 

• Sensibilisierung für das Thema 

Geschlechtersegregation in Bildung und 

Beruf 

• Methoden zur Reflexion der eigenen Rolle, 

zum Schulstandort etc. 

• Brainstorming, welche Schritte an den 

Schulen zur Bewusstwerdung gesetzt 

M1 

M2 



Seite 5 | 14 

 

EIL4MINT 

werden können (z.B. Sensibilisierung aller 

Schulpartner:innen, Maßnahmen, 

Einbettung in den Unterricht…) 

• Entwicklung eines gemeinsamen Projektes 

• Definition der Multiplikator:innen und 

Rolemodels zur Aufbrechung von 

Stereotypen 

Entwicklung 

 

 

 

 

 

Phase 

C 

 • Reflexion der bisherigen Erfahrungen und 

Ergebnisse 

• Ablaufplanung, Abstimmung von 

Methoden und Angeboten, 

Finanzierungen, Rollen und Aufgaben zum 

gemeinsamen Projekt 

• Entwicklungen zum Grundsatzerlass, 

Veränderungen und Maßnahmen 

• Schulung von Rolemodels 

M3 

M4 

M5 

M6 

Umsetzung 

 

 

 

 

Phase 

D 

 • Schulung Rolemodels/Buddies 

• Sensibilisierung für das Thema 

Geschlechtersegregation in Bildung und 

Beruf 

• Erarbeiten der Rolle 

• Vorstellen des gemeinsamen Projektes 

• Gemeinsame Projekt-Aktionstage mit allen 

Schulkooperationspartner:innen 

M4 
M5 
M6 
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Lehr- und Lernmaterialien 

 

 
M1 | Grundsatzerlass „Reflexive Geschlechterpädagogik und Gleichstellung“ 

 

Abbildung 1: Grundsatzerlass „Reflexive Geschlechterpädagogik und Gleichstellung“ 

 

Der Grundsatzerlasse “Reflexive Geschlechterpädagogik und Gelichstellung ist 

bitte von der Seite des Ministeriums als Download abzurufen 

(https://rundschreiben.bmbwf.gv.at/media/2018_21_lo.pdf , Stand 

13.03.2026).  und zu lesen.  

 

  

https://rundschreiben.bmbwf.gv.at/media/2018_21_lo.pdf
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Lehr- und Lernmaterialien  

 
M2 | Meilensteine 

 

Zusammenfassung der Meilensteine des Projekts für Reflexive 

Geschlechterpädagogik und Gleichstellung – des Musterprojekts der 

Bildungsdirektion Kärnten „Kids go Höhere Schulen“.  

 

Abbildung 2: Meilensteine 
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M3 | Tipps zur geschlechterreflektierten Berufsorientierung an der Schule  

 

Tipps zur Gestaltung und Planung eines Berufsorientierungsunterrichts, um 

gleiche Chancen und Zugänge für Jugendliche zu Berufen und 

Bildungseinrichtungen anzustreben mit dem Ziel des Aufbrechens von  

Rollenstereotypen,  Erweiterung  von  Berufsperspektiven,  Sichtbarmachung  der  

Stärken  und Fähigkeiten von Schüler:innen, Schaffung von „Zutrauensräumen”. 

 

Abbildung 3:Tipps 1 
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Abbildung 4: Tipps 2 
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M4 | Projektablauf und Buddy Teams HTL  

 

Vorlage eines Projekttages mit Zeitplan sowie Einteilung der Teams zu Buddies.  

Zeit Programmpunkt Anmerkungen 

 

8:30 – 9:00 

Begrüßung der Volksschüler:innen 

in der HTL, Kennenlernen mit den 

Buddies 

Buddies zuteilen und 

Button austeilen und 

mit Namen beschriften 

 

9:00 – 9:45 

 

 

2 Stationen pro Station ca. 20 min 

Jede Gruppe startet bei 

der angegebenen 

Nummer und geht dann 

weiter 

 

9:45 – 10:15 

 

Pause bei schönem Wetter im 

Innenhof – Jause und Getränk mit 

den Buddies 

Jause und Getränk für 

die Kinder werden 

bereitgestellt. Die 

Buddies bleiben bei den 

Kindern 

10:15 – 11:30 4 Stationen pro Station ca. 20 min  

11:30 – 11:50 Ausklang und Verabschiedung  Auflösung der Rätsel-

Rallye 

 

Stationen:  

1.) Frisbee (Raum A)  

2.) Schlüsselanhänger (Raum B)  

3.) Flieger zusammenbauen (Raum C) 

4.) Legoroboter (Raum D) 

5.) Physikalische Versuche (Raum E 

6.) Tischtennis im Innenhof  

Bei jeder Station erhält die Gruppe einen Lösungsbuchstaben und muss damit 

ein Lösungswort bilden. 
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M5 | Stationenplan HLW  

 

Saftionenplan der HLW für den Aktionstag mit Beginn um 8:30 Uhr. Für jede 

Station ist ca. eine halbe Stunde geplant. Im Anschluss der Stationenplan sowie 

die Spalte zur Eintragung der Schüler:innen, die die als Guides jeweils eine 

Gruppe von Grundschüler:innen zu den Stationen führen: 

  

 

1.Station Obstsalat (BWZ) 

2. Station Lightpainting (NAWI)  

3. Station Sport (I-Pad Raum) 

4. Station Barkeeper (Bar) 

5. Station Brötchen backen (Küche) 

6. Station Wellness (Wellness-Raum) 
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M6 | Stempelpass 

 

Exemplarische Gestaltung einen Stempelpasses für den Besuch der Stationen. 

Dieser wurde den VS-Schüler:innen ausgehändigt.  

 

Abbildung 5: Stempelpass 
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